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lebens hervorgerufen hat Im Verlaufe dıieser Broschüre des
gelehrten PrioOrs VON Solesmes egegnen uns bossuet : Etienne
Le Camus. Bischof renoble Henrıi de arıllon Bischof
VON LuGcOon ; Oom Innocent I e Masson, Prior der (1rande Char
Teus und (jeneral - 5Superior des -  anzen  S (Q)rdens E1n Mann

VOLN tiefer Gelehrsamkeit un Cr Weisheit : Dom abDıllion
und ndlich B Ihiers »dessen traurıger Kınfluss sıch noch
heutzutage ekannt g1ibt SeEINeEeN zahlreichen und gesuchten
Büchern.«C Dom 1011n g1 dieser SE1NET Studie sehr interessante
etails über diesen letzteren. den Sohn Schankwirtes VOL
Chartres, dessen er orıginell, iruchtbar und giftig
War Kıinige dieser Details (insbesondere Was Dr Jaques Boileau
anbelangt) siınd Handschrift eNntnommen, welche
Kigenthum der €e1 Sol  es ist und welcher. eınem ugen-
Zzeugen ach schliessen, verschiedene erıchte des om
Bonaventura Argonne gesammelt

(Eıngesendet,
»Benedicts-Panier-Amerika. C«

Dıie kleine Zeitschrift »S5t. Meinrads-Raben, « welche T Jahre
x  n 1888 VO den Benedictinern der Ablte] St Meınrad heraus-

gegeben wurde Wa anfänglıc] 1LLUT qls 11 Organ der el selbst
geplant, und der bescheidene Umfang der kleinen, 111 Nummern
vorhegenden Zeıtschrıift, erlaubte auch nıcht, mehr als dıe Interessen
der e1 vertreten. Wıder Erwarten SEWANN das kleine Unter-
nehrqen viele Freunde un GÖnner, un: warndte sıch der hoch-
würdıgste Abt VO Meınrad 1n C1Nnenm Cirkulare dıe OC (Ordens
oberen 111 Nordamerika, dıe KErweıterung der »St Meınrads-Raben«

rgan des Benedictiner-Ordens. fü 11 V o
vorschlagend. Da der , Messager des Fidedles$® und dıe St Benedicts-
stimmen ® solche Urgane für dıe Katholiken französischer und deutscher
Zunge 1 Kuropa sınd, etztere aber nıcht sehr UNSCrIEeE amerıkanıschen
Verhältnisse berücksichtigen können, W1C ur dıe deutschen Katholıken
Amerikas nothwendıg und wünschenswert IST, glaubte INa
Bedürfnıisse entgegenkommen Zu MUSSCH, das 111 verschiedener W eıse

chon vieliac. ausgesprochen worden War. Die hochwürdigsten Aebte
und Priıoren gaben denn auch {reudıg iıhre Zustimmung, und SO ırd

MI1t Jänner 185090 SIn Ordens-Zeıtschrift unter dem 1fe
R d 1 I« e erscheinen, dıe  9 anspruchslosen Monats-

eften {ür das katholische Volk Amerikas, speclı1e für dıe unter der
bsorge der Benedictiner stehenden Gemeinden, das eisten soll, Was

die obenangeführten Zeitschriften 1n iıhren Gebieten bısher rühmlıch
»St Benedicts-Panier«und energisch geleistet habh Ssoll also

Ur das amerıkanische ueutschsprechende katholische olk UOrdens
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OIgan Wwerden, 11 welchem cdıeSTOSSCH, wıichtigen Tagesfragen alle
Kırche un des Benedıictinerordens &USStandpunkte der hl

klar und populär behandelt werden sollen. Vom Kebruar an erscheinen
dann als monatlıche Beilage cdıe alten >5 Me1ı 1T S - 11<«
mı1 dem Benedicts anıer a {S Gratı:sbelılagen für dıe

Abonnenten, für che nıcht vorausbezahlenden
Abonnenten jedoch ZU Preise VON 25 CCNIS, während für das » Panıer «

ALgC Dollar für Amerıka aNngeSELZL 1St Die 5 St Meıinrads-KRaben«
können jedoch auch Separat bezogen werden 516e werden als exclusıves
Organ der el und des Mıssıonsbezirkes VON St Meıntrad gelten
und also alles dasjenige bringen, Was sıch auf dıe Geschichte der
Abte1 un ihrer Mıssionen bezieht. deshalb VOon Sanz localem Charakter
Se1INn. Das > Benedcts- Panıere« hıngegeu 1ırd der Ordens
geschichte vorläulfig dıe letzte Seıite des Organes wıdmen und unter
dem Tiıtel »Amerıca Benedictiına« alle Notizen etreffs des
UOrdens bringen, dıe VO  n} den einzelnen ()rdenshäusern eiınlaufen. Soll
dıe Anzahl der Abonnenten MI Vergrösserung der Monatsschrıift
ohne TOSSC peECUNIALFE pfer erlauben, iırd siıcher der Umfang.
des €: P« baldmöglıchst erweıtert werden. 4r jetzt sSınd Blätter n  S  -Lesestoff (: Seıten) mM1t arbıgem mschlag (miıt den St. Meıinrads-
Kaben Blätter — Seıten) ı111 Aussıcht SCHNOMMEN, Dar Reinertrag
1ST hıs ZUr Vollendung der Abteıbauten Meıinrad für dıe
spez1e HTr die Abteıkırche bestimmt; nachher, Gott Wa
dıe KErträge andern Ordenszwecken zugewendet. Um
be1 den herrschenden misslichen Verhältnissen doch wenıgsten
Abonnenten Z erhalten, sınd gezwungen, den für ische
Verhältnisse hohen Preis für QOesterreich, Deutschland und dıe échwe1’z
AB erniedrigen. Wir erwarten daher den österreichıischen Abonnente

eW, VO den deutschen Mark den ubsecriıbenten ı38 er
Schweiz Francs als Abonnementsbetrag für das »St Benedicts-Panier « Z
erhalten. Bestellungen auf dıe Zeıtschrift wolle man baldmöglıichst
beım Redacteur der Zeitschrift selbst (Rev Beda
St Meınrad, Indıana, SE oder be1 den Buchhandlungen von
Herder i Freıiburg ı BL: München und Wıen, HBenzıiger C6In
Kınsıedeln, be] der Manzschen Verlagshandlung Regensburg
oder beı Hr Pustet Regensburg machen.

Da der bisherige Redacteur der » St Meinrads-Raben« (In den
Kreisen der St Meinrads-aben-Leser als » Rabenvater« bekannt oder
»berüchtigt«) sıch fast 112 allen Klöstern un! (st als
nımmermüder Bettler für SC1IN armes Schwergeprüftes Kloster eingefunden
hat möchte CF JetZt; geireu diıesem Doppel-Berufe q |S Dettler und
Redaeteur recht herzlich zahlreıches Abonnement unter den oben
angegebenen Bedingungen ınstanter, iNnstantıus und instantıssıme bıtte

Auch die Redaetion der \vudıen gerne bereit, Bestellungen auf
St.Benediets-Panier“ zuUu besorgen „„ad T AT TA S P Benediceti gloria
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eıl C111 jeder Subscriptionsbeitrag zugle1ic 11 Almosen für das
Kloster ıst dart auch verrathen dass das » St Benedicts Panıer « dıe
warmste bıschöfliche Approbatıion VO  — Seıite der beıiden apostolıischen

Vıkare der hochwürdıgsten Herren Martın Marty, VO  w
Dacota und Leo GBRE! A4US ord Carolına aufiwelsen kann,
und dass dıe OC Redactıon der tudıen C1INEM aUSSEeTrs
fireundlıchen un hebevollen Schreıiben dem Panıerträger VONn Meınrad

Fromme seelen beten für dasuth und Zuversicht eingeflösst hat
Gelingen des Unternehmens, und dıe heilıge Absıcht, (5Off auch
diesem Unternehmen nach Kräften Z verherrlıchen, ırd nach un
nach den egen Gottes auf dıe Zeıtschrift herabziıehen dıe
hıemıiıt VO der stillen ATMmMenNn Klosterzelle VO  } Meinrad allen
Freunden Önnern und Wohlthätern der heimgesuchten Abte1
empfohlen wırd

Kalenderschau für 18809
(Schluss VO'  w LIL S 540— 542.)

Augsburger S . Josephs- Kalender für 1559, VON

Koneberg. ugsburg,Schmid, Preıis Pf. Derselbe als
E1 echter Benedietiner-Kalender weil sowohl der Heı ausgeber
WIeEe der Verfasser des astronomıschen Theiles unNnseTenN en
angehör verdıient bestens empfohlen werden Die V erlags-
andlung hat 85 diesen alender Was den Text Inhalt und
Bilderschmuck anbelangt wıieder e1INe aussergewöhnliche Sorgfa
gew1ldmet, ınd der Person des WIE desHerausgebers

Steigenbergers Z W der tüchtigsten Kalender-Schrifts er

;»Der ausfreun « Augsburger Schreib - alender
Derselbe ist derfür 1889 Augsburg, Schmid, PreIis Pf

Landbevölkerung e1INn alljährlich willkommener ast und bringt
Belehrendes und Unterhaltendes gefälliger und passender AB
wechslung.

Fu  auer ON1T1atınse Kalender für 18589 u  Q
Actiendruckerei, {Z2: 8 Der ahrgang dieses alenders

stellt sıch als C111 echtder UunNns heuer das erstemal vorhegt,
populärer dar, WIe dies e1ihe verschiedenen Erzählungen dar-
thun ıne derselben unter dem ıte » DIie etzten Karthäuser«
bringt uns eiINn interessantes Lebensbild AaUs den Tagen der

unter deren zahl-glıschen Reformation unter Heinrich VIIL,
Opfter auch diese gehören.

Glücksrad- alender für das kathol Oesterreich,
1889 Wien. kathol W aısenhaus-Vereıin, 119 30 Preis 40 kr

AÄAuch der ahrgang Zzeichnet sıch wieder durch
schöne Bilder Professor Klein AaUS Diesem u  - christliche


